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Bewertungskriterien Einzelbaumbewertung

 
K R O N E N B E W E R T U N G 

Schadbereiche    Belaubung     Feinäste     Grobäste     Starkäste 

Bewertung der Krone    2          3          4          5 

Totholzbildung   O   - Totholz muss entfernt werden    

Zwieselbildung   O   - Kronensicherung erforderlich    

 

• Kronenzustand

• Vitalität / Wuchs

• Schäden



Bewertungskriterien Einzelbaumbewertung

• Schadsymptome

 

 

 

 

 

 

 

H O L Z K Ö R P E R  

 Rinden- 
schäden 

Holz- 
fäulen 

Einwal-
lungs- 

furchen 

Wachs- 
tums- 

defizite 

Starkäste 2  3  4  5 2  3  4  5 2  3  4  5 2  3  4  5 

Stammkopf 2  3  4  5 2  3  4  5 2  3  4  5 2  3  4  5 

Stamm 2  3  4  5 2  3  4  5 2  3  4  5 2  3  4  5 

Stammfuß 2  3  4  5 2  3  4  5 2  3  4  5 2  3  4  5 

 

n Schadbereiche



Bewertungverfahren: IntegrierteBaumAnalyse Einzelbaumbewertung



Talstraße Einzelbaumbewertung



Wehbergerstraße Einzelbaumbewertung



Albert-Schweitzer-Hauptschule Einzelbaumbewertung



Arbeitskreis Stadtbäume (2013):

Gartenamtsleiterkonferenz (GALK)

„Die Erfahrungen mit Rosskastanien in den 

Niederlanden, wo Pseudomonas syringae pv. 

aesculi bereits seit mehreren Jahren verbreitet 

ist, zeigen, dass die befallenen Bäume auch 

nach Jahren meist nicht absterben. 

Die zahlreichen Fällungen befallener Bäume, 

die dort in der Vergangenheit erfolgten, waren 

offenbar eine Überreaktion. Inzwischen zeigt 

sich dort, dass auch stark befallene Bäume 

überleben können [...].“



Erkrankungs-Stadien Pseudomonas syringae pv. aesculi

Primär-Stadium: 

„Rost“-Flecken und / oder schwarze Flecken

Subakut-Stadium (Latenzphase): 

Geschlossene Borkenlängsrisse „Längsnarben“



Erkrankungs-Stadien Pseudomonas syringae pv. aesculi

Akut-Stadium 1:  Borkenlängsrisse

Akut-Stadium 2:  Flächige Borkenschäden

Final-Stadium:  Absterben von Starkästen



Verkehrsgefährdung Pseudomonas syringae pv. aesculi

Entstehung von Bruchgefahren: Versprödung Sekundärbesiedler: Fruchtkörperbildung

Pilzfruchtkörper von Sekundärbesiedlern waren 
regelmäßig vertreten in:

Akut-Stadium 2: Erweiterung zu flächigen Borkenschäden

Final-Stadium: Absterben und Holz-Versprödung



Komplex-Erkrankung Pseudomonas syringae pv. aesculi

Verticillium sp. Armillaria sp.(Hallimasch)



Komplex-Erkrankung Pseudomonas syringae pv. aesculi

Kastanienminiermotte (Cameraria ohridella)

• Pseudomonas syringae Bakterien sind 
allgemein verbreitet.

• Für den Ausbruch der Erkrankung ist eine 
allgemeine Schwächung des Wirts 
notwendig.

• Die Schwächung ist wahrscheinlich durch 
den jahrelangen Miniermotten-Befall 
verursacht worden.

1576: Rosskastanie von 
Mazedonien nach Wien

1984: Entdeckung der 
Miniermotte am Ohridsee

2000: Ausbreitung der 
Miniermotte bis Nordeuropa



Umgang mit der Erkrankung Pseudomonas syringae pv. aesculi

• „Ist die Verkehrssicherheit durch andere Schäden 

nicht beeinträchtigt, sollten Rosskastanien mit 

leichtem und mittelstarkem Befall, die noch eine 

gute Vitalität aufweisen, so belassen und weiter 

beobachtet werden. 

• Bäume mit bereits schwacher Vitalität oder 

weiteren Vorschäden sollten entfernt werden. 

• Die Fällung befallener Bäume ist jedoch keine 

Garantie dafür, dass die verbleibenden Bäume 

ohne Symptome von Pseudomonas nicht befallen 

werden, da zurzeit noch keine Kenntnisse 

vorliegen, wie sich das Pathogen ausbreitet und 

die Besiedlung abläuft.“

Arbeitskreis Stadtbäume (2013):

Subakut-Stadium: Geschlossene Borkenlängsrisse

• Kontrolle der weiteren Entwicklung

• Keine Hinweise auf Einschränkung der Verkehrs-
sicherheit in diesen beiden Kategorien

Primär-Stadium: „Rost“-Flecken + schwarze Flecken

Akut-Stadium 1: Offene Borkenlängsrisse

• Kontrolle der weiteren Entwicklung

• Totholzbildung im Fein- und Grobastbereich:  
Totholzentfernung / Kronenpflege

• Kontrolle der weiteren Entwicklung

• Totholzbildung auch im Starkastbereich:                   
Totholzentfernung / Kronenpflege                             
Einbau von Kronensicherungen                                    
Ggf. erste Einkürzungen

Akut-Stadium 2: Erweiterung zu flächigen Borkenschäden

Final-Stadium: Absterben und Holz-Versprödung

• Totholzbildung erfasst die gesamte Krone:                   
Zur Vermeidung von Sprödbrüchen 
Kronensicherungsschnitt oder Fällen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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